
Zum Geleıit

In der se1it über dreı Jahren erlebten Öffnung der Grenzen nach Ost-
CUTODA 1st dıe Verbindung uUuNsSseTICS Dıasporawerkes den dortigen luther1-
schen Kırchen und VON ıhnen ZUr rlanger Zentrale des Martın-Luther-
Bundes schr intens1Iv und CN geworden. Miıt großer ankbarkeiıt
Gott freuen WIT uns darüber
ugle1ic en WIr uUuNsSserecen Freunden und Spendern für dıe gewachse-

NN finanzıellen Zuwendungen ZUr Erfüllung der eben gewachsenen
Projektanforderungen und Hılfsmöglıchkeiten. €e1 ist einer der Schwer-
punkte uUuNsSseCICI dıe Herstellung und Versendung VON theologıscher
Lıteratur und Büchern für dıe Gemeınundearbeıt (Kınderbıibeln, Katechis-
INCN, Gesangbücher USW.). Hıer se1 einmal namentlıch Herrn Alexander
Pfaffenrot (Unterlüß) gedankt, der zahlreiche Autotransporte auf geradezu
abenteuerlichen Fahrten mıiıt Büchern und anderem erbetenen Materı1al In
dıe Weıten ublands und die übrigen GUS-Staaten übernommen hat

Dıie in diesem ahnrbuc enthaltenen Vorträge, dıe auf den Tagungen
des Martın-Luther-Bundes in Gallneukırchen, Liebfrauenberg und Bad Se-
geberg gehalten wurden, biıeten wıieder e1nNn breites Spektrum theologıscher
Themen und Informationen dus den Dıaspora-Kirchen und der Ökumene.
Besonders welse ich auf den Abdruck eINeEs Aufsatzes VO  n
Prof. Werner er hın, der mıt der ST des Martın-Luther-Bundes CN
verbunden und der VOI vierz1g Jahren A November 1954 heimge-
an ist.
Wır en den Autoren für ihre Beıträge und wünschen den Lesern

persönlıchen Gewınn und eine Vertiefung des eıgenen theologıischen E
teilsvermögens.
kutıin, iIm Januar 994 Dr oachım Heubach

Landesbıischof
Präsıdent des Martın-Luther-Bundes


